
BRANDENBURGER KURIER 17Märkische Allgemeine ZeitungDonnerstag, 23. März 2023

„Es ist der Tropfen auf den heißen Stein“ 
Die Brandenburger Krankenschwester Ramona Sellke verbringt viel Urlaub in Tansania, 

um bei Augenoperationen zu helfen – die Nachfrage ist gigantisch

Kirchmöser. Die Erinnerungen an 
die jüngste Reise nach Sansibar sind 
sehr lebendig. Erst vor drei Wochen 
kehrte die Kirchmöseranerin Ramo-
na Sellke von ihrem 17. Einsatz süd-
lich des Äquators zurück. 

Die studierte Krankenschwester 
arbeitet in Brandenburg an der Ha-
vel in der Augenarztpraxis Siggel/
Engelhardt und assistiert mit ihren 
Fähigkeiten und jahrelanger Be-
rufserfahrung seit 2011 mindestens 
einmal jährlich auf Sansibar und in 
anderen Orten in Tansania zwei Wo-
chen lang bei Augenoperationen 
hauptsächlich von Katarakten 
(Grauer Star) und Glaukomen (Grü-
ner Star) sowie der Behandlung vie-
ler anderer Augenerkrankungen. 
Dafür nimmt sie jedes Mal Urlaub.

Sellke bereut ihre Entscheidung 
für diese Einsätze nicht. Vor zwölf 
Jahren entschied sie, dass auch sie 
„etwas für die Welt tun müsse“. So-
wohl ihre politische Arbeit als par-
teilose Mitstreiterin für den Ortsver-
ein der SPD in Kirchmöser und 
Plaue als auch die als Vereinsvorsit-
zende der Kleingartensparte Kirch-
möser Ost waren ihr einfach nicht 
genug.

„Ich wollte mich irgendwo richtig 
einbringen und habe nach etwas 
Passendem für mich gesucht.“ 
Zweimal reiste sie mit Kristin Men-
zel für deren Projekt in der Gambia-
Gesundheitshilfe dorthin, fühlte 
sich aber mit Hilfsarbeiten wie Ver-
bände wechseln oder Babys baden 
schlichtweg unterfordert. 

Ihre eigenen Vorstellungen er-
füllten sich, seit sie 2013 den spen-
denfinanzierten Verein „Vision for 
Puma“ entdeckte, der Blindheit in 
Puma, einer der ärmsten Regionen 
Tansanias, und nunmehr auch auf 
der tansanischen Insel Sansibar, 
verhüten und heilen möchte. In Tan-
sania kommen 44 Augenärzte auf 45 
Millionen Menschen.

Seitdem sammelt Ramona Sellke 
das Jahr über Spenden, medizini-
sche Gerätschaften, Verbrauchsma-
terialien, Medikamente, Linsen, 
Pflaster und OP-Sets, die hier ent-
behrlich, aber in Afrika von größtem 
Nutzen sind. Dazu gehören auch 
Brillen. „Wir reisen mit einem Koffer 
voll davon an, alle selbst vermessen 
und katalogisiert“, sagt sie. 

Die Einfuhren müssen zuvor vom 
tansanischen Gesundheitsministe-
rium genehmigt werden, dann gibt 
es beim Zoll keine Probleme mehr. 
„Wir haben auch schon mal 200 Dol-
lar Strafe für unsere alten Brillen be-
zahlt“, erinnert sie sich.
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phen, wenn zum Beispiel eine der 
einheimischen Schwestern den 
brennenden Bunsenbrenner auf-

füllt und neben der Stichflamme 
großen Schrecken und nicht wenig 
Schaden anrichtet. Sehr warm sei es 
natürlich auch. 

„Am Abend noch ein bisschen 
am Meer zu sitzen und die Sonne 
beim Untergehen zu beobachten, 
reicht mir derzeit noch als Urlaub“, 
sagt Sellke. Aber ewig könne sie das 
nicht mehr leisten. 

Am 15. April wird sie 60. „Da 
denkt man schon mal ans Aufhö-
ren.“ Nachbesetzungen sind 
schwer zu finden. Viele kommen mit 
viel gutem Willen einmal mit, aber 
dann nie wieder. „Zu anstrengend“, 
hört sie immer wieder. „Wir versu-
chen, heimisches Personal auszubil-
den. Das Projekt soll weiterlaufen“, 
sagt Sellke.

Zurück in Deutschland wird ihr 
jedes Mal bewusst, „wie froh wir 

sein können, hier so zu leben. Uns 
geht es gut. Wir haben Essen, Klei-
dung und Unterkunft. So viele Men-
schen in Afrika haben nicht mal 
Schuhe. An die Kinder darf ich gar 
nicht denken.“ 

Ein großes Lebensziel hat Ramo-
na Sellke erreicht. Sie wollte die Big 
Five, also Elefant, Nashorn, Büffel, 
Löwe und Leopard, mit eigenen Au-
gen sehen. Das hat geklappt. 

Und vielleicht macht sie ja doch 
noch mal einen Arbeitsurlaub in Af-
rika. Zumindest ihr Pass ist noch 
nicht abgelaufen.

Info Gebrauchte Brillen für Tansania 
kann man in der Augenklinik Siggel/
Engelhardt in der Packhofstraße 32 in 
Brandenburg an der Havel abgeben. 
Mehr über das Hilfsprojekt in Tansania 
online unter www.vision-for-puma.de.

Unterstützung findet die agile Frau 
bei Brandenburger Augenärzten 
und besonders ihrem Chef. Der 
schenkt ihr jährlich fünf Tage 
Urlaub, sammelt in der Praxis Bril-
len für die Aktion und berichtet im 
Wartezimmer-Fernsehen über den 
Verein und seine Aktivitäten.

Vor Ort weiß man, dass Augen-
ärzte kommen. Ein großes Banner 
an der Klinik und viele Flugblätter 
haben das kundgetan. „Wenn wir 
ankommen, sitzen über 300 Leute 
überall, wo es überhaupt möglich ist 
und warten ergeben darauf, irgend-
wann dranzukommen. Und irgend-
wie verringert sich die Zahl nie, je-
den Tag kommen neue Patienten 
dazu.“ 

Auf Sansibar ist die Behandlung 
kostenlos, in Puma musste ein klei-
ner Obolus an das Kloster entrichtet 

werden. Im Februar hätten sie in 
den Sprechstunden 1056 Patienten 
untersucht und 105 Operationen ge-
schafft, erzählt Ramona Sellke. Das 
sei der absolute Rekord, „aber trotz-
dem nur der berühmte Tropfen auf 
den heißen Stein“.

Das Team besteht aus zwei Ärz-
ten (einer operiert, der andere be-
treut die Sprechstunde), einer OP-
Schwester (nicht selten Ramona 
Sellke), einem Pfleger und einer 
Optikerin. An- und Abreise sind an-
strengend, Aufstehen ist täglich um 
6 Uhr, die Arbeit beginnt spätestens 
9 Uhr und dauert bis in die Abend-
stunden. 

Der Sonntag ist für das Team frei. 
Strom gebe es nicht immer, manch-
mal muss die Taschenlampe als Be-
leuchtung reichen. Dann gebe es da 
noch die kleinen Alltagskatastro-

Krankenschwester Ramona Sellke aus Kirchmöser hilft ehrenamtlich bei Au-
genoperationen in Tansania. 

Die Kirchmöseranerin hat zum 17. Mal Urlaub in Afrika gemacht. Nicht, um sich zu erholen, sondern um Menschen mit Augenkrankheiten zu helfen. foto: Heike Schulze

Einsatz 2017 auf Sansibar. 
Wenn die Ärzte kommen, warten bereits unzählige Patientinnen und Patien-
ten. fotos: privat
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